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■pqta Dperettektpeater' inieber eimmaí initiiert. Sic 
filnfititb̂ n̂ ait3igfte Éuffüprung _ bér „Scpöuen Helena" 
Dffenbaopd würbe int ^Mja^ufgiű-SÍK-a'ter _ feftíicp jele* 
írtért intb itt gleicher ©etje imb and gíddpem ©níaf; 
feierte turnt int .ftönigdípeater $áímánd „©afaberc" uub 
int Stäb trí) enter Sejjenjjfpd ,,£ergog bon ©agufa". 33ei 
bkjen Subilaen napút bőd ©ublifunt 51t feiner lieber* 
xafdumg mopr, búg bet íi lieft e biefer breí ômponifteat 
eigen tliip bér fugoibíicpfte ift, mié benn bér tote Sonbtcp* 
tér Offeubűcp überhaupt unter all feinen ntobernen 3ii* 
raten am febenbigfteu erfepeimt; mcngícicp fene, noep int 
Sidjt ber ©ampeit manbelub, bor einer Begeifterten £u* 
fcpauermetige fid} attbäcpitg berneigen unb fteid auf» neue 
berneigen bürfem. Steint 2Ínbít<f bt cf er bebot^reinoniofcn 
; Komplimente fi-epem einem Dffettbacpd luftige ©oten 
entgegen: ,,Höfling muß fid) tiefer Meten... tiefer büí* 
fen... tiefer bütfen . . unb ed ermaept bon feíbft bie 
grage, mamut nufere Dperettentpeafer bic ©erfe Offen* 
boád nur feiten auf ben Spielpiau ftelien unb ftp bamit 
•begnügen, bic „Scpöne ,6cíena" bou gelt gu ^eit gur 
!Stuffü|rung p  bringen. ©ewig ift btefed Singfpkl eines 
ber reigenbftcn ©erfe Dffembocpd; ef erfepbpft aber fein 
Oenbre ebcnfomenig Wie etwa bad ©uep _ ber 
Sieber bad ©efett ¿peimed. Xiefe beiben Scntfcpen, 
bic gar rnanepe 2iepniid)feit miteinanber geigen, 
narert kartier im beften Sinne bed ©űried, aber fte paben 
ménig San! bafür geerntet. Siacp maneperiei ©nerfetutimg, 
Sab unb ikreid mürben fte fcpiießliE} Weber akfXeutfcpc 
mby alb fyrangofeit anerfannr, unb fdfkben miibe unb 
franf unb erbittert bon tpren ©iitmenfipen, denen fte einft 
unb fegt bloß greube Bereiteten. Senn in beiben Zünftlern 
tfí bad (Sémiit bed Sentfdiett mit ber (Madie bed §ran* 1 
¿ofen pereim. Sa ift ©ruft mit ©iianterie, Xkfiinn mit

Seiipiftitn, SpWär menet mit ©Iß • bertnüpfr. Ser ©abbt 
bon ©aparad) unb ögag tu rp .spirftA bie Sorelei uttb -Dia* 
bame ©nbelfelb finb bic Minbcr bei ©pauiafre bed ©oeren 
e&enfo mir Sortunio unb bk .ipfliibipupMaprrtn 
©űbrieíe, öoffmmut mtb bi'e, Sppte Helena bic .Siimber 
ber '©pauiafte bed Xoubipferd finbJ©ie feilte mit fcpdn* 
bar unreinen ©einten (matt benfe ijtoß an bad imbergäng* 
lidje: Seife 5’iept bnrd} mein ©áruit —• ftinge fieined 
S'rüpiingdiieb...) bie reinften Mrfungen eräiette, ¡par 
Dffenbaeb mit fepeinbaren Siffonaiwen (man erinnere fiep 
nur an bad fiparf betonte % bed ©*Sur^©aígerd in 
„.spoffmannd ©r^äpiungen") bie darteften ©ffette perbor* 
gebradjt. 2Iudj pat bex eine utic i>er anbere ben feparf* 
gemürdten Sdper̂  niept Permieben. Sad êinefepe: ,,©d 
mili mid) fepier bebünfen" ift inj feiner fepnetbenben 
fronte bent Dffenbadjfdfetr. „©in SOteneiaud ber ©uic" 
nape uermanbr unb ber ka lauer $ dined non ben „2Mto* 
itarrtnuen" pat ein ©egenftüd in bem freifepenb audtiin= 
genbeit Suftp du ©pren ber irojünifepen gelben tu ber 
„Scpöneu ¿eíena". ©ad} allebettt btrf ntelleicpr — aller* 
bittgd mit ftarfer ©eiottung bed Bef omiten Saped, mona cp 
ade ©ergleicpe pittfeu — gefügt mürben, bag ^eine gu- 
minbeft ein in ©erfe gebrauter Cfffenbadj, uttb ¡Offenbad} 
pöcbitcnd ein in ibcuftf ge fepier Reírte ift.

* .  ^
Sag unter ben Operetten Ojfenbatpd bie „Scpöne 

helena" bie belieiteftc ift, pat fte beit Operetten* 
fäugernmen gtt battfen. Ser Samt fretiid) gebitprr, genau 
genommen, ben Sibrettiften ©tedpae unb $aíébp eöenfo 
mie Offenbad}, bie ber Sodficr Sebad -dioglicpfeiten ber 
tpeatralifcpen ©tttmidiuttg boten, non betten ipr ftiperlicp 
ni(ptd — pter barf ber Siudbruc! mopí gebmuept mer* 
beit — : fepmante. Sebe begabte Operettenbina mirb in 
biefer ©offe ipre Üünftleriftpe Snbinibuaíitüt entfalten 
fönnen unb non ßortettfe Scpttetber, ber älteften, bid dH 
©rdft ©écpn, ber neueften „^eíeua" pat btefe ©pe* 
breeperin un)b r̂iegdnerbredfertn auf ben ©rettern bic 
feltfamften fOletamorppofen burtpgemaept. ©etagte 'Xpedier- 
paBituéd merben bie ©dftinger niept nergeffen paben« bie

in biefer Eioiie eine tu fiaffifepen ©adptcafed nmpemretibc 
©rieftertn fpleite; eimtf Spp.igeme auf Stubienreifen btmp1 
©einftuBen. ©ie anberd faßte Stfa ©aitnal} btefe 1 
©olle auf. Sie War eine ¿feine ©paniim, feptttp* 
pifip, maiidiiöd, übermütig, nieiteiiept ©upprofpne, 
bereit Skopfmit fte nerförperie. ©rdfi ©eepp, bie. 
jüngfre „.^eiena", mimt unb m im t niept bie.
©attiu bed guten SJknelaud, fonbent eper bie.
grennbttt bed ©eriffed, bie fdjötte SCfpafk, bie nad} 
neueren Juiffenfcpaftiidpen Snrfcpungen feine Hetäre mar, 
mad jebod} itt’ ber Sarftellung ber begabten Sänger in 
niept genügenb berüüficptigt Wirb, ©tiprenb bie ©etftin* 
ger popeirdnoE über bic ©peirrungeu ber „Stpbnen 
^eletm" pintoegraufdfie, bie ©äimap barüber pintneg* 
püpfre, rnaicpt bie ©eepp aud bem ©pebrud} gietep fallt 
einige Sedtmaibrüipe, geftaltet bie ©ittgfeifung p  einer 
©ergnügungdfaprt unb etioeefi beu ©inbruE, ald ionne 
man am glitEiiipften in ehter uttgiücFIiijeu ©pe fein. 
Smmerpitt ¡barf fiep bic ©edfp neben bm berüpmteti 
E'ünftlerinnen, bic ald „Scpöite ¡̂eiena" in unferern ©e= 
bäcptttid leben, feben iaffen, bettn fie ift fdpou uttb gerabep 
narfepmeuberifep in ber Sarbietung iprer ©ctde. Sarin 
tarn ipr nur S'Iona $afbu gickp, bie ©einparbt beu Bra- 
neu ©ienern in feiner bunten, bad Offenbatpfcpc ©erb 
itt eine falfcpe ©eleucptung rüEenben Snfdenierung ald 
„.'pelena" präfcutterte. Sagcgen bemied eine anbere Un* 
garht, Sutte ^opdcdp, bag bic unfterbliicpe ©rtediin and]. 
meniger offenpsrdig, gieiepfam pgetnöpft bid put ,§ald 
gefpieit Werben ionne, opue babatrep and) nur auf "beu 
geriugften Seil bed ©rfolged bergtepiett gu muffen. So 
ließen ungapiige Operettenfängeriniuen ipre ©rgenari in 
bm' ©oEe ber „Sdponen Helena" giätxgetx, unb nod) un* 
gäpaige merben ed tun. Serat biefed ©er! Offenbatpd ift 
peute ebenfo frifp, mie ed bor einem palben Saprpmibert 
gemeint. Sie mapre toxft mirb ni<pt alt, mad feiber bon beu 
bapren ibünftleriutxen nidpt bepauptet merben fann.
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©er ,!perg imb Sinn für bie Scpaufpielfunft beggt, ber 

mirb .aufrfeptig befiagen« baß ipnt bie Erinnerungen an



junbergeßlidie 33i11)nengeftalren oft durch trübe Schatten 
jgeftört m erdeit, luetí neuere bunfle Silber bie älteren 
¡leuchtendem ©entaíde bin und miedet i>erf dreier n. ©nt= 
; yütfcnb mar die ©eiftinger in ihrer rofigeit Sülle und bon 
(nehmen Seidjíferttgíeit ni» „Sdjöne Helena", bőd) in 
'ihrem Bitet glaubte [te, und) al» „áameíiertbame" nu[treten 
jgu muffen, und diefe berrungelte Bcarguerite (3 au ti) tér 
inerftelft fajt ben B>eg 31t einem, föftíidjen Siebenten. Und 
erft die ©aHnt-eherl Seich geniale Soubrette ibar fie einft. 
licberfprudeinb an ©htfäilen, nnerfdjöpfiid) an Schergen. 
'Schließlich gaftierte [io in 3eme»bár, mohaié dort in einem 
iurmfcligcn Simntercheit und [tarne den Befudjer mit ihren 
großen fchmargen Singen traurig an, mährend über dcit 
breiten SJatnd Sorte der Bergmeiflimg flößen. „(Sine 
Sdjaufptelcrtn fofíie nidjt alt m erden," fing re fie, „denn 
ha» pituiifttm miü nur junge ©ejidjter [eben, lind e» bat 
recht. Sind) iä) mochte, meint ici) iit beit Spiegel [chatte — 
¡ma» nicht oft der Sali ift1—, lieber ein blühende» Sinti iß 
kübliden. Sarf id) dann darüber grollen, daß mau mid) 
¡nicht mehr mag?" Hindere Mtnftíerimten maréit flüger. Sie 
'50gen fid) gurü cf, al» [ie noch auf der .Sähe ihrer Oufolge 
¡[tandeit. Sic kopácsi) tritt längft utau mehr auf, obgleich 
ihr CÜarte Sheaterbireftot ift und [ie daher die befreit Stollen 
haben fönnte, ja, [ie hat, jeitbem il)r Sohn im Mi eg ge* 
[allen ift, überhaupt fein Stjeater betreten. Sie Btaperpof, 
jetnft eine don Offenbar!) bemunberte „Bringejftit non Sva* 
peguni", ein Sanagrafigürdjen, mit der Stimme eine» 
iilanartcnbogel», berlteß, dom Subei de» Bublifuiti» um* 
jraufdjt, die Bretter, die freilich für die meifteit M'mftle* 
rinnen, die Operettenfängerinnen gumal, die Seit heben* 
den. Se»f)aíb főimen [ie oft dou der Bül)tte erft Slbfchied 
nehmen, bi» diefe ihnen den Stbfdiied bereit» gibt. Sie 
(Velugheit gebietet, daß man rechtzeitig demi[[iontere. 
Sa» bedeutet feine»meg», daß man beit Bat Sb fett» he* 
folgen und in der Sugend „in ^dmniicit fterben" [olle, 
denn der Siebter imt bemiejert, daß er [elbft lieber redft 
hange und, infofern e» fein mußte, aud) tu p̂äßlidjfeit 
ilebte. CS» [oll aber eine Sarnung für Operettenjäitgerin* 
inen [ein, dort denen matt Sagend und & iébrét.5 exloartet,

die erprobte Bühuenmci»i)eit niemal» gu dergeffen, daß 
da» Seben der Sc()öufpieíertnnen ein stampf ift und 
Mieg»jaf)re doppelt gajdén. Sc»hafb mird ftdj der Mmft* 
freund faimt mit einer ^pefularton befreunden, die de* 
rühmte, bejahrte, bereit» im mol) Iderb teilten Buíjeftanbe 
lebende .Cpercttenfäitgetiunen mieder auf die Bretter 
gmingt, um eine au» Pietät und Bougierbe gemifchte 
Spmpaihie gefrhäfilid) au»gubeuten. Sie giängenbfrett 
Sterne leuchteten einft am Operetten!) imntel de» Boíl»* 
theater». Sie Flamen Biaba und pálmai) genügen, um 
ang übe Uten, ma» Budapeft derlorcn hat. Sarum [teilte man 
diefe Mniftiernmen in den !eilten Sagen mieder in» grelle 
Sicht der Stampen? Sillen’ mir noch deutlicher fühlen und 
féljen, loa» mir derlorejt haben?
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Senn aud) bie Bttbapeftcr OgerettenjängeriKHen Don 
heute ntd)t mehr auf dem Scioeauder Operetreuiängexinueit 
Pon geftertt [teljen, darf man doch füglich behaupten, daß 
. men ige Städte der Seit gurgelt trefflichere Svüitftlerinnen 
auf diejem (Mmeic hefigen al» mir. Sie Berliner und 
Steuer Büi)nenleiter Hagen oft, daß ihre altéit Operetten* 
[ängeriiinett, da» heißt* ihre nicht mehr gang jungen (denn 
alte Samen gibt >e» befamttiidj heutzutage überhaupt 
faunt mehr), dem pitbfifum nicht genügen. Sohl ift die 
Primadonna- de» Siagfpiei» in Berlin, die Btaffarp, 
mir iprer braujenben Suftigfeir (Ŝ anupagiter, aber —• 
deutfdyer; die (üünüier, die hiefgeliebte „luftige 
Sitire" Sien», mit ihrer íarmopűttien Bondjalance 
bloß matte Stutonade, menú aud) limonádé gazeuse, und 
die fyifd)cr endlich mit ihrem 'iadplifen ©[»gefiept und 
=gejang falte» Porterbier mit reiht diel Schaum. Sod) 
diefe Minftieri raten übertreffeu ihre Budapefter ôttegiit* 
nett in feiner Seife, bont ausländtfdj-en Siüd)mnd)». gar 
nicht zu reden, der die Operettenbühne gumeift bloß al» 
Sprungbrett beuüpen mili, um in bie epöbe 31t fommen, mili 
[agen, gu einem Bfaitn. Sa» muß juft fein Shcmamt 
fein, und meitit fd)on, darf e» der (SI)cmamt einer anderen 
lein. SS £iüudtíaá&e jft, daß er reim fes und emo

Operetfenfängeriit, die eine» guten Htppetit» fid) erfreut»! 
anftändig ernähren xutd, iitfofern jte einen guten Ólefchmacf 
befißr, auch anftändig ffeideit faun. ©Ijedem marén didi 
Bühnenfünftlertnnen nicht non földjén derb reaítfttfchen 
Símbtttonen erfüllt. Sím Streben galt fünftícrifehen 
Stelen. Bohemeptíeu marén ihnen utehi fremd, aber diefe;; 
murdett durdb Spießerrafffudht und Öjeldtneufcgengct̂  
nicht 33erfcf)íimutert. Solche und ähnliche Magen der Bcx* 
liner und Steuer Sfjearerleiter find in Budapeft faunt 
am piaü. Bei un» merdeit noch ehrenPolle Sraditionem 
gemährt. Salente machfen nach und alle Begabungen 
murgeln tut xtngariidjen Boden, ©rinnertc ehedem die; 
Bf aha an xtnfer bllfold, die Pálmai) an, den Sgéfícxboden, 
¡0 läßt un» jept Sári petraf» an die $egl)aíja, ©mmi äio*; 
fári) an die Somogi), ©itta ©otüö» an die 3iip», ¿aima: 
Sonthh eilt ménig an die Slomafci denlen. Sie ^edaf aber; 
fhmbolifiert gleichfam da» moderne, neroöfe, lebensfrohe 
Budapeft auf der Operettenbühne mie einft die Schneider 
ihr Pari» und die ©eiftinger ihr Sien. Senn die fremd 
den Sheöterdiireftoreit flag.cn, daß die echten Operetten̂  
fängcrimten au»ftcrbext, möchte man fie einfaden, xtaci) 
Budapeft gtt fommen, denn hier fönncit [ie enideefen, ma»; 
ßc* mermiffen, finden, ma» fie [neben, nämlich die Minfe  ̂
lerin, die gc[ä)macftioIi fpielt, lieblich fingt und gragiö» 
fangt, die Gchaufpielertn, die fthon oder doch hübfd) ift».; 
oider e» menigften» gu fein [d)etnt, die Sioette, die Offen*; 
dach [che Bontangen fchmachtcnd, Offeubocíjfájc ©hanfon» 
girrend, Offeitbdni)fcf)e Scherge lachend dem pxtblilum 
darbiefen faun, fttrg: die Operettenfängetün, mie fie mar: 
und mie fie fein foíí. ülber nein, mir moKen die fremden: 
Bührtenleiiter doch nicht gu einem Befuch nuferer Sheater 
einladen, denn fie mären imftande, un» nnfere „Sdjöne 
Helena" nnd die übrigen Operettenfchönen gu entführen 
und «erft nach einigen Schreit bieder gurüefgufteiien. ©in' 
földje» fogufagen überfpielte» Siederfchen macht dem 
gern ähnlichen Sterblichen aber ménig Sreube, mie mir 
Budapefter au» -eigener ©rfahrttng nur gu genau mißen*
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